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Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 
Kreishaus 
 
41460 Neuss 
 

 
 

 
Grevenbroich, 30. April 2012 

 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
die SPD-Kreistagsfraktion beantragt: 
 
 

Rettungsdienstliche Versorgung in Rommerskirchen na chhaltig sicherstellen – und 

die richtigen Zahlen zur Verfügung stellen 

 

Der Rat der Gemeinde Rommerskirchen hat in seiner Sitzung am 2. Februar einstimmig 

die Resolution zur Einrichtung einer Rettungswache in Rommerskirchen beschlossen.  

Am 6. März hat die SPD-Kreistagsfraktion den Antrag gestellt, die Kreisverwaltung möge 

den Fachpolitikern der Kreistagsfraktionen die notwendigen Einsatzzahlen zur Bewertung 

der rettungsdienstlichen Situation in Rommerskirchen zur Verfügung stellen.  

Leider hat die Verwaltung die falschen Zahlen zur Verfügung gestellt.  

Anstatt – wie beantragt – die Einsatzzahlen für die Einsätze des Rettungswagens in den 

Jahren 2002 bis 2012 zur Verfügung zu stellen, wurden lediglich die Einsatzzahlen des 

Notarztes im Jahr 2010 zur Verfügung gestellt. 

Wir gehen davon aus, dass es sich um einen Irrtum handelt und bitten damit noch einmal 

um die Herausgabe der angeforderten Zahlen. 
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Hier noch einmal die Auflistung: 

 
 

- Gesamteinsatzzahlen der Notfallrettung im Gemeindegebiet Rommerskirchen für 
die Jahre 2002 – 2012, unterteilt in die Einsatzzahlen für die  
 

a) Notfallrettung ohne Beteiligung eines Notarztes 
 

b) Notfallrettung mit der Beteiligung eines Notarztes (unterteilt nach 
sofortiger Mitalarmierung des Notarztes und der Nachalarmierung eines 
Notarztes durch ein vor Ort eingetroffenes Rettungsmittel) 
 

c) Einsatzzahlen mit mehreren Rettungsmitteln an einer Einsatzstelle 
 

 d) Nicht-Notfalleinsätze des Rettungsdienstes (Krankentransport) 
 

Die Einsatzzahlen sollen für jedes Jahr einzeln dargestellt werden um 
Steigerungsraten und die Entwicklung in der Notfallrettung erkennen zu 
können. Als Vergleich sind die gesamten Einsatzzahlen der Notfallrettung im 
Rhein Kreis Neuss mit zu übermitteln.  

 
- Aufstellung der Gesamteinsatzzahlen im Gemeindegebiet Rommerskirchen für die 

Jahre 2002 – 2012, dargestellt nach einzelnen Einsätzen: 
 

a) Gesamteintreffzeit des ersten  Rettungsmittels am Notfall-Ort unterteilt in 
die Zeitabschnitte Notrufannahme, Disponierung und Alarmierung des 
Rettungsmittels; Ausrückzeiten des Rettungsmittels, Fahrtzeit zum Notfall-
Ort. Die gesamt Eintreffzeit des ersten Rettungsmittels ist mit darzustellen. 
 
b) Gesamteintreffzeit des notarztbesetzten  Rettungsmittels am  Notfallort 
bei einer sofortigen Mitalarmierung durch ein entsprechendes 
 Einsatzstichwort unterteilt  in die Zeitabschnitte Notrufannahme, 
Disponierung und Alarmierung des Rettungsmittels; Ausrückzeiten des 
Notarztes, Fahrtzeit zum Notfallort. Die Gesamteintreffzeit des Notarztes ist 
mit darzustellen. 

  
  c) Darstellung von parallelen Einsätzen, welche bei der Notfallrettung im  
  Gemeindegebiet Rommerskirchen durchgeführt worden sind. 
 
 
 

 

  Rainer Thiel 

- Vorsitzender - 


